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MICHAEL WETZEL

Hygrophorus aureus in der DDR
In der pi Izflori sti sehen Literatur der DDR konnte ich keine Angaben zu H y g r o 
p h o r u s  a u r e u s  ARRH. in FR1) finden. Ein Fund im nordwestlichen Teil 
der Republik erscheint mir daher interessant genug, ihn mitzuteilen.
Fundort: Redefin, Kreis Hagenow, Rote Fuhrt, Kiefernschonung (1 O jährig); 
Standort: Bodenreaktion sauer, Bodenprofil Podsol, Wasserverhältnisse trocken, 
Vegetationsaufnahme: B2 (3 m 30 % ) : P i n u s  s y l v e s t r i s  3, F (1 0 0 % ): 
R u m e x  a c e t o s e l l a  2, D e s c h a m p s i a  f l e x u o s a  2, C o r y n e -  
p h o r u s  c a n e s c e n s  1, P o l y t r i c h u m  p i l o s u m  3, D i c r a n u m  
f u s c e s c e n s  2, C l a d o n i a  s u b u l a t a  1, H y g r o p h o r u s  a u r e u s  
+ ,  H y g r o p h o r u s  h y p o t h e j u s  -f-; Funddaten: Datum: 27. 11. 1982, 
leg.: M. WETZEL. 5 Exemplare, Datum: 18. 12. 1982, leg., M. WETZEL, 1 Exem
plar.
Beschreibung der Fruchtkörper: Höhe 4,5— 7 cm ; Hut: 2,2— 3,7cm breit, orange, 
in der Mitte etwas dunkler, radialfaserig, Trama gelblich, Rand leicht umge
bogen, Lamellen hellgelb mit orangem Schimmer, relativ dünn, weitstehend, 
herablaufend, Schneide glatt; Stie l: 0,3— 0,5cm breit, 4— 6cm lang, hellgelb 
mit oben orangem Schimmer, Fleisch hellgelb, Ring sehr schwach flockig ange
deutet; Sporen: 9,2— 10/4,3— 5,3. Am gleichen Standort wurde, wie schon in 
der Vegetationsaufnahme ersichtlich, auch H y g r o p h o r u s  h y p o t h e j u s  
(FR.) FR. gefunden, darunter Exemplare, deren Lamellen- und Stielfarbe orange 
war, und so als eine übergangsform zu H. a u r e u s  aufgefaßt werden können. 
Es gab allerdings keine übergangsform hinsichtlich der Huthaut, und aus der 
Beschreibung geht hervor, daß sich H. a u r e u s  von H.  h y p o t h e j u s  haupt
sächlich durch die Hutfarbe unterscheidet.
Die Bewertung von H. a u r e u s  ist unklar. Bei FRIES (1874), MOSER (1978) 
u. a. wird die Sippe als Art geführt. Andere Autoren, z. B. SIN GER (1975), 
JAHN (1964) erkennen die Sippe nur als Varietät an. JAHN diskutiert ausführ
lich die Beziehungen zwischen H. a u r e u s  und H.  h y p o t h e j u s .  Wie er für 
seine Funde in der BRD angibt, handelt es sich auch im vorliegenden Fall ein
deutig um einen P i n u s-Partner, der in Gemeinschaft mit H. h y p o t h e j u s  
wächst und mit diesem viele Merkmale gemeinsam hat. Dennoch steht die 
Identität der Pilze mit H y g r o p h o r u s  ( L i m a c i u m )  a u r e u s  ARRH. bei 
FRIES außer Zweifel, denn die Fruchtkörper stimmen eindeutig mit der A bb il
dung Tafel 166/2 (FRIES 1867) überein.
Der Anregung JAHNs folgend versuchte ich, anhand des Frischmaterials D iffe
renzialmerkmale zwischen H. a u r e u s  und H.  h y p o t h e j u s  vom gleichen 
Standort zu finden. 1. Hutstruktur: Es handelt sich in beiden Fällen um eine 
Ixotrichodermis (BRESIN SKY/HU BER 1967). Signifikante Unterschiede in der 
Hyphenstruktur gab es nicht. 2. Farbstoffanalysen: Ein Absorbtionsspektrum er
gab lediglich Konzentrationsunterschiede der Pigmente. 3. Sporengröße: Es er
gaben sich keine signifikanten Unterschiede.

1) H. a u r e u s ss. orig, non H. a u r e u s  ss. BRESADOLA, vgl. KREISEL (1979, 
p. 386, Nr. 240)



A b b .: H y g r o p h o r u s  h y p o t h e j u s  var. a u r e u s  aus der D DR: Redefin, 
Kiefernschonung; Größenvergleich: cm-Maß, 1cm nachgezeichnet;
Foto: H. DÖRFELT

Da es außer der Hutfarbe keine wesentlichen Unterschiede zwischen beiden 
Sippen gibt, sollte man meines Erachtens H. a u r e u s  als Varietät bewerten 
und H y g r o p h o r u s  h y p o t h e j u s  (FR.) FR. var. a u r e u s  (ARRH. in FR.) 
IMLER nennen.
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